
Dienstag den 16 Augusti >757.
Unttk

Uiittgttädt
'

gstm Lmchmhalttmg.

um. WÄ

Mu
m

\(: XXX 11I.'

Wöchentliche Buisburgische
Vif dal Interesse der kommercien der sslevischea , « elbrisch »« , Meur» * in-MilkSifch«

auch umliegendenLande». Orten, eingerichtete

Addrcff « - und Intelligvntz -

st

«vor« » in erst»», /
» anb onbewegttchen (Bfttern $a kaoffen and varkaagün / taê letchen
»a vecieyboi / ,« l«tinen / m verlptot« , and jw venepnchtenvortottmem r

«iO«i rtötfr elaitahlm WörOfll , foOait v« K»nea « ätch« Ofd& IdgN» OOfK
Daaan beweg '
a»as Kr Salven >- , — , . , - --
verlohven / gefunden oder gaftohtenworva « , sod«m Perlons « - — ._ _ „ _
auoleyb«« wollen ; Bedienung und Arbeit stützen / ovrr a » vergebe« b«b« l ErMvangea
» .Samen und Meinungen , neuen Büchern / Schrift en und »ndern neuen

Anfällen , eu»eio,>m der 6r«iir°i«>, Verfolgimg v̂er Ennvlllrenen unv von mtafan «

Nachricht dienendeSachen.

M -b der gemeinten,
^
un d̂̂ cĥ /vo ^ aUen̂ » ^^ ^^ ^

an
^

nolvMnen Mevnulia^
bat

da » « ort f>»fcha feinen Namen von übergehen / uverlcyreiren/
heisse al» ein Uebcrgang / Uederschritt. . . . . „. .„ommen u d dafür ge.

Der Grund vieler Mevnuna ist , weil man von langer angenomme
^ ^

halten »daß in der H. Sprache da , Zeitwort n° v . pa&cb . wovon m r*(4Ch * n
^ ;

'

pjfcba unstreitig abstammet , übergehe,, / überschreiten/dcheutetdabe
^

ustd » d
^ ^pir!T 9ir (*

"
fto

“rs 9' ,7 °°°-».°. ~~ . .
7,1 . mrt. rfi. it tt. Mtt. «. » rfWA»» p*fch* *'* stbaldäischer Sprache Ataßctwem bedeute.
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m t?0tt ^ lctict(i0 übergehen / überfahren/ dlejenigea
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#Lfn E die glückliche Uebecfart einer Amte über da»

■wreer oder Uber « inen Muß geschlachtet und geopfert wurden. Und scheinet et , daß Philo fo
dem

( * ) Im dritten Buche von dem Leben Most »-
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« f »« « <* £. *» giwitotur * ,M » II» fflf- - - 4r- - ‘ ~ daß Der Ursprung des
de Meer , sonder

aüt m Sank; Akoeplcn tödtenden
^ " ^

• Clil « tipclUVKt» .... ,
flefeften habe . E» ist »der avi r . T Mosir xii . vstenhar , daß dHrsvrung -SSÄLLV SÄNWLSL''»- «' «ü^ ?

° W *.*da» Schwerdtde» , " ' " - - - " ' da
tvinr Mrrr , .

Die Hauser der Itrsel ' te» « .
tenden , Würg . Engel » gelD«»wurden , gestellet werde . » fa*» Phik > , bedeute palcha rtt haß * 7

^fnuotycLv» hprm , tt, diesem Etttt » auss. r Awciskl ) dass daö Hebräische n- r 'u
j{der Edattänchei , Mundart ( ßialdä ) ^ ?S geschrieben und ausgesprochenBedeutung dabe.

,jofephui kommt der gemeinen Mepnung näb-r , all welcher ( ** ) sagt , daß ^ °
^pifchi miMUfvc-i uTnpßaauiv , einen Überschritt bedeute , an » der Ursache ,<J50tt Cmtpßati auraP,iM er vor den Ztraeliien vorüber amg , die Aeavptlek Mie¬tet h,be - Allem diese Stelle beweiset nicht da» , wa « wahr ist , sondern nur , w« 'pba, gemeiner hat. Der würde gewiß sehr irren , und eben so leicht können widerlE » ge »den , wer dafür Kalten wolte , daß Jofephus , weil er ein Jude gewesen , und »u ei»<e o '
^lebet » da die Hebräische , oder vie ' mehr Syrisch , kkaldäische Sprache noch von einem ^seiner kandtleute gesprochen wurde , die Ursprünge aller Hebräischen Wörter wüste ij’fiJUtr ,haben , all derjenige irren wmde , welcher sagen wolte , daß ein jeder Römucker Sw ‘
fl(,au» dem Grunde » weil er vom Römischen Herkommen war , und zu der Zeit aelebet u»

^ ,schriebe, , da die Sprache der Römer noch im Schwange war , die innere Natur undliebe ursprüngliche Bedeutung aller kateiuischcr Wörter wüste eingesehcn und verstand ' ' - j,den , mithin wa » von den etymologischen Wort . Erklärungen in deren Schriften pa»sür die ächte mw eine «uverläffige Wahrheit müsse gehalten werden . Welche» aber so n>' '
.fl,von ist , daß sie vielfältig von der Warheit abweichen , und sehr oft unannehmliche ,westen yantz abgeschmackte Etymologien her!« it hundert und mehr Deyspirle » , wenn»der mitten unter seinen Deutsch redenden Lanveiieuten lebet , und in seiner Mutter«ine Geschichte oder ein ander Buch schreibet, muthet man dem »u , oder erwartetdemselben, daß er di« ureigentliche Bedeutung aller Wörter wissen müsse , oder wisse ? flggverbunden , wenn er etwa» davon berühret , oder einer durchgehend» angenommenenbrvpsilchtet , solche» all eine pur lautere Warheit aniunehwen { Mt«Hieranymui, weiftenKirchen . Vattr ich darum soviel lieber ansübre , weilen er var a^vl-der Hebräischen Sprache kündig gewesen, » ieronymv,. sage ich , schreibet über vw«b . *

yp»Palcha äk tranfitunominatur . eo quod extern inator Israelitat pertransierit necpetcufferit *£’
jj fitfüget hlNjU : »el ipfe dominu« prmKens auxilium pnpulo fuo , defuper ambulaverit, Pi dieste , daß nnnlich pttcda vom Kbergeben / vordepgehen / seinen Rahmen habe ,Oberhand behalten , ist mit der Zeit die a meine Mepnung geworben , und wird gen 't»' -t (rfür ein un,>veifelhafter Säst gehalten « ieronymus . wie au» der »wevlen Ursacht ' ^mit ansühret , erhellet , bestünde so fest nicht darauf , daß er sie sür eine aulgemachttsollte gehalten haben .

Kt,Die gantze Sache wird darauf ankommen , daß man , wenn » möglich ist , die wak>^ ^deotung de» Zeitwort» noz anifündig mache . Ei wird aber diese Forschung dadurch A.gemabet , daß diese » Wort nicht sehr oft ,n der heiligen Schrift verkommt . Auffek ,Masi » Xll . 17. ij . i } . w,rb r* nur nach jef. xxxi . s . B . der Könige * V1
flgiU1Ferner t . Sam . iv , g . und 1 . B der Könige XVIII . r , gefunden , ^ln den beudevSchriftstellen bed "«ttt nvs ui-streitig m Kai . hircken / und in Nipbai binckenv » e '
^ fl.Wie denn auch da» voo NAg abstamm-ndr E'?.o unstreitig einen Labmen -Omckenven/ «"

^tet . Daaber die Bedeutung dek ^ Zmcken« x . B Mos. Xij . und M . xxxi . 5 . sich ostenbarschickst , und ungereimt und lächerlich ,evn würde : muß noo in diesen Schriststellendig «men andern Lerstanb baden . Die ' ».xx . Dolmetscher haben die Worte Lxod. w
**j Anuq. x. 14*



ejdV 'NNVS ' überqefetztbuvch K«, nnb ich r»ü euch beschützen/ ei«
gentlich , bevecken : die Lateiner würden sagen , protegam. 8? ie auch * 7 . ,;13 ^ n0B
Durch iOKiTtmt T«? <><*«? , Er hat die Däuser beschützet/ eigentlich , bedecket/ pro-
tcxit : wiewol sie r, . fürnnan w N' N ' noai gesehet haben , Kvycx; vw
Suqclv , der ^ Err wird der Thür vorüber gehen . Welches hauptsächlich ZU der gemei«
Mn Meynunq dal Anlaß gegeben. E « könnte aber dies « ’na ^ Mvavrm rm Sv ^clv iti dein
tfontfft , worin et hier Met , von dem Uedersetzer in einem andern Hinn verstauben ftyn : all ,
der HErr wird dem Würg « E ' gel juvorkommen , und die Tüür besetzen und einnehmen : oder,
er wird sich neben der Lüur stellen : oder er wird hm und her vorbei» der Thür mb n , wie eine
Schildwache , die vor einer Thür auf und abgehet , um dieselbe von allen Selten zu bewacht»
und zu verwahren. ^ . . .

Der Uedersetzer , wofern der Griechische Text i . u , r-? . und von emem Urheber her»
rühret , muß mit den Worten , deren er sich » . ij . bedienet , einen dergleichen Begr fverbun ,
den haben : Wenn seine Ucbersetzungen sich nicht auf eine lächerliche W ise und sin « Angesicht
widersprechen sollen . Welche« von Männern , die auch nur ein wenig Verstand und Uberle«
gunq haben , für welche wenigsten« die Griechischen Übersetzer zu halten sind , nicht zu benckea
stehet. Vor der Thür eine« Hause « , worin der Einbruch eine« Verderber« obhanden ist , so
vorbevaehen , daß man dieselbe verläjset , und qäntzlich von derselben weggehcl , und dan die ,
selbe beschützen , und gleichsam bedecken und umgeben , daß der Verderber nicht kan hineiokoma
men , sind solche offenbar widerstreilenve Dmge , baß ein Kind den Widerspruch kan einsehen.
Ich zweifele derdalben i » geringsten nicht , daß der Uedersetzer , der in derselben Sache und
Geschichte noa durch bedecken / beschützen, hat üdecqesetzet , wenn ' er m Ueberseyun, der¬
selben Sache sich einer andern Redart bedienet , mit derselben einer, solchen Brgrif Verbünde»
habe , der » wat der auch für einen Sinn baden soll , nicht >penigerei» e Deschützung desHErm'durch seine Gegenwart , zu« wenigsten keine Berlaffung de « Hanse « oder der Thur de« Hau¬
se « , muß zu erkennen geben.

M - xxxi . r - setzen dieselben Griechischen Uedersetzer noo jmfach über durch -rrrp«-
TTOHttäcu , welche « heißt , sich etwa« al« sein Eiesenrhum vinbieiren, zueigenen.

Au « den Griechischen Uebersetzern läßt also die eigentliche Bedeutung , welche da« Wort
noa r . 6 D Mosi« xli . hat , sich nicht ausmachen : wiewol sie durch da « Wort
welche « sie für noa gebrauchen , den Hauplsinn genugsam autdrucken -

Die jünger» Radbinen , die gern wa « gewisse « und bestimmte« über noa p- lacb hervor«
bringen wollten , haben wegen der Verwandschast, weiche die Nie :» gutturale« ynn « unter
sich haben , und daher zuweilen unter und mit einander verwechselt werden , dasselbe verglt »
chen mit dem Zeitwort jnva * schreiten / forrschreiten / Schritte machen , und da « Stamm«
wmt ist von W

,-9 welche « einen Schritt bedeutet . Die Verfasser von unfern Hebräischen
Wörterbüchern haben auch diese Bedeutung übernommen , und damit die Erklärungen de«
Usm * noa paiach bereichert . Unser grosser doccejin h« t so gar dieselbe zur Hauptbedrn«
lunq gemacher, worau« er die übrigen , auch die de« Lanckens , aber eben nicht sehr geschick«
lich , ableitet und erkläret. Die meisten k-gen dem Worte noa , falsch , einen dreyfacDcr»
© Ittn bev : so daß dasselbe , heisse vorüdergchen / überschreiten , r . .ifürüber spring «" .
i * LZ ncken ; und wollen da « letzte von dem zweoten abletten : anaeseben der , welcher bin«
cket , gleichsam auf die Seite binüberspringe Diele R °«bbin>sche Sv ' tzsindiakett , die lahm
u ! b hinckcnd genug ist , bat bey den Gelehrten unter den Christen mehr Beyfall, als ste ver.
dienet, oefnnden . Und womit will man un « endlich überführen, daß da« Wort non,palacn ,
vorübergehen / »mb hiriuberspringen / bedeute ? S'oll der Beweis für diese Bkveuriin »
gen au « den Schr ' ststellen r . B . Most« xh 23 . 27 . jef . XXXI . s . i . 6 . der König«

* £ worin ( die übrigen , in welchen die Bedeutung de « hinckcns offenbar ist , ge«
Horen hiebin niibt ) diele« Wort »orkommt , aeführet werden : so werden eben diese Schrift «
stellen wider diese Bedeutungen , qesolglich daß sie ohne Grund ersonnen und angenommen
sind , u,i « gautz klare Beweisen an die Hand geben. Dl « ^ - rksetzuna wird solaen .



l . Sachen / U> w verksvffen taafM >eSb Cotebortf « ,g .„ .Wir Richter und Bevsitzer de» Gericht - »u Reet , fu« en biemit tedermanniglilfi 1«r wigen,
watmaffen das in der « vu»er»eursiiass albier delegene, dem autgetretkeneaxampe tUgedvri«Hau « samt Scheune , Hintergebäude und Garten in der T » » »u ipco Rthlr ohne die aW *".liche Reparationet »u rechnen, gewüibigel , aus besondere« de« dazu angefttzten curator » ^ ».Ad» oc»tt Pollmann Rlchsuchuug , »um Velkaus autgksetzet werden soll ; Wir sudhastlren an
und stellen ,u jedermänniglichen seilen Laus ovged. Haut mit allen seinen Pertinenlien lII1Ptarirten Summe! der i ? oo Rtilr ; kitiren und laden auch dikiemge» so Belieben daben m >»^ »solche« Hau» ,u rrkauffeu , auf den r ? August, , r - Octodrit und ; r Decemdr . a . curr . »twar » gegen den letzten eimmmn pe , eauouc , Vas dieselbe in akigrsetztenl ' efmiin» erscheinin Handlung tretten , den » aus schlicffeu , oder gewarten sollen , daß im letzten reemwo * fn‘
meistbietende« bat Haut »uqeschlagen und nachmadlt niemand weiter dagegen gehöret " "
Urkundlich unserer Jnsiegelt . Gegeben Reet den » 8 Junii 17 * 7.

II . Sachen / |o wfaoft aoffrrhÄd V « «dors .
kwvcOi , k« f>n bat von dem Adr . » immelschen Vormündern , bat derselben Pupl^ ^ vgehöriges am ehemalih . ^ Vieh Thor »u Wesel gelegenes Haut aut der Hand angekaut ' »

»u seiner Sicherheit Evictalc « »u rptraoleren gebeten. Et werden demnach alle und ^ ve > ^che an gemclotet Hau« ein dingliche» Recht , oder sonst gegründete Ansprache exCipuc solche auch benürcu mügte , »uhaben vermeinen , hiedurch abgelaven , um binnenWochen peremiorischrr Frist , wovvl. r lur den isien , r für den rren , und r für WTermin tu rechnen » und »war den >9 >en Sept . a r . »um Letztenmahl ihre Forderungen veo
fi ^e» ?and . Gerichte vorzadlingen , und um vnradelbasten Beweitstückcn »u venficireN '
»u gewärtige »
bleibende , mir
dem Ankäufern

» Stockum. Liegsrred. v . Deinvm .
in . Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb DuisdurA. ^Der Freyberr von Dedem H>rr zu Drietderg :c . verlanget einen ober »weo Jäger »

«de ihr Metier gut »erstebcn , und Mit gültigen Testimonli» versehen find ; DieieEwelch « in Diensten »u treten gcsinnet , können sich dey odaedachten Herren selbst melo" "
IV. cirrliv Creclitorum austerhalb Duisburg . ktz-ilWir Richker und Devsitzer bet Gericht - ,u Ree » , entbiete» allen und ieden Creditokd' '

^ s,det rhcinahligen Rentmeistern » amp« Vermögen einigen A» - und Zuspruch »u h"^ ,vachtellnen » unsirn Gruß , und fugen dener.selben hierdurch »u wissen , watmassen nach in ovSA , ( «*
» ampent Vermögen entstandenen und erösneten (?l.ncür , der von uut bestettigte inj

e'
ntor Herr Advocatui Pollmann eine gebührende Vorladung , ci liguidivlium gtbeltN/, ^ ,,se»wir nun solchem Suchen statt gegeben alt citiren und laben wir euch biemit undprocUmaitt, wovon einet hier , dar andere »u Weeide und bat dritte ,u Anbvlt apvtwperemtorie , daß ihr i dato innerhalb 9 Wochen , wovon ; vor den ersten , ; vor den
nnd , vor den dritten Termin , mithin den >o September a . c . , eure gordtrungeu ^eure gerbt

Weise »n vi
besagten septemv . vor uv» vor Gerichtdie llocument» »ur sukiücatiov eurrr Forderung In eriaivaii probukiret » kieserhalv » .,cht»

Sorvtruno ^ '
dieselbe miß untavelhaftendocumenti« oder auf andere rechtliche Weise »u verificiren1
- et , auch altdann , nemlich den 10 besagten Septemb. vor uvt vor Gericht *1» p*“

Curttore ad Protocollom
Htbt Erkänntniß und locum

chiti fluronuim m mainan pivi ’uuiew
^ t»1*

|verfahret , gütliche Handlung pfleget , und in deren Sntstevu^ i-r
um in abtufaffender Puvrltatt . Urtbel qewartioei^ ^<c . i*iHini «k *. rin . « . » , dbsnfassendtr Prsorltäi » » unurz
Wt beschlossen geachtet , und diesruige , so ihre Forderungen ^ g^get

Ä Ä1 1 otet gleich solche« geschehen » sie doch bemtlten Taget sich gbilk
'

«nd ,hre Forderungen gebührend sustifiriret » nicht weiter gehöret ,
-u« o ivre gororrunqen aevunrenvluinnrirer , nlMl wener gevvret , vv « 1-r » . V » . - - .

wirsen , und ein ewige« stillschweiaen auferleget werden . Wornach dieselbe sich I" ««»
leben,Reet i» jvckcio den r» JuniiAsthE



Anhang
Nun». XXXIII . Dtenslchj vkti 16 Augurtf rftf \

ZudemDutsburgtschen Addrelle - imt) Intelligent *- Jttttk.

V. Sachen / zo zu verkavfen auffortzatb Dutadurg .
tzt soll ad inttamiam dt» EvanöeUichs dWömimn Eonsijivrii <u Halver , lei P«ul Eiche

- of» , im Kirchspiel Halver zu Nledernheeoseiv gelegenes Freugukh weichet auf - o » Rtblr .

3 Mut . tariiet worden , in Ztcuuntt Den if Orrod . cm . m Jan und , y April « ? s8 . aNe-

« ahi Morgen- um io Uhrm Aitena am Fley . Geilchr öffeurilch » crkauset , und >» uilim»

T'ermma dem Meistbietenden iUgeichlagcn werden ; Wcthatben ßiebbabere sich eiilsindcn und

ihren Lorrhetl suchen können , Duientye adrc , welche au diesem Guth einigen Anspruch r«

hadcu vermeinen mochten , werdenim » p« ° » d- ' p -ru , eingeladeu , solch« innerhaib »

Wochen » v,io de » » ten Augustr anzurechnen und also am Nea Driobr . al» in ulnrnc» Tec-

mmo immaffen brev Woche» vor den iken , diev vor den rle » nab orev vor den , ten Ler»

« in >u rechnen richtig aniugeden und zu verisiciren , weilen fc4 >ä »lc» | ü Alten« , Lädenscheid

UtiD Halver affigieret sino . Altena den . - ken Iulv > 7 « ? . .
Die Erbaenahmen der abgelebten Eheleute Ruit Hoüanbs und Hernike Dehnen »« Die«

»eu . Hochftevi,errl -cher Borckijcher Iuritdiction , sind voryadent , unter de» Richtern Direkti¬

on folgende erbschaftliche Stück , al- : i ) Eine dev Dienen gelegen« schöne Wevde , pr» t«

»eopter 4 Morgen , tariret zu irao Rthlr t ) Ein Stuck Bauliod . der kange Acker genannt

» Morgen joo Ruthen groß , vom Hvchavelichen Hause Sonsfeld L 'hnrährig , per Ruth«

-u
'
l - Llüd . ; ) roo Ruthen im Efferdschen .> elve , tarnet iu 100 Rihlr . « ) « inen Mok-

, rn d ' r Hallacker genannt , tariret zu roo Rtblr . s ) roo Ruthen Bauland im sogenannte »

Nvpi « , tariret ,u , oo Rkksir . i ) roo Ruthen am Bienenschen Ereütz. Baum , per Ruthe, «

»oo Kruder , nnd endlich 7 ) roo Ruthen im Winterfrlde , per Ruthe «denfalt r« ro Stüb .

taxirtt , 1U ihrer Au- einandersetzung ln Lermimt den 1 >te» und arten Augusil sodann b. Sie»

Septemdr . aliemakl Rachmikkag« « lock 1 Uhr , iu Reet an de » iapituli Scrretarii , und
irtt » . Dffcnvergschen Geri ütschreiberl Haut , dem Meistbietenden zu verkaufen und in ulti-

* 0 Termino zuzuschlaqen . AUe diejenige so dazu Lust tragen , wollen sich sodann tMfindr «
vnd ihren Dortdeil suchen .

Johann Blum ist vordabent , sein binnen der Stadt kreyfeld in der Kirchflrasse oder hin¬
ter der KünigtstraffenHäuser anschicffeno, und zwischen det Paul Prevert Hinterhaut und
des Peter Bircken Scheune gelegene« Wohnhaus , öffentlich jedoch frevwillig , zu verkauffe» ,
und ist zu diesem Verkauf terminu, auf den 1 1 Augusti angesetzt. Et werden als» alle ,
welche tu Ankauffung dieest Hauset käst tragen , hiedurch invltiret , um sich in ged . termino
«inzusinde» . Et werden zugleich alle und jede , so an diesem Hause einiget Recht zu habe»
vermeinen , »erablavet , um sich binnen 4 Wochen * dato diese » » beym hiesigen Stadt , und
Landgericht ,u melden , oder sonst zu gewärtigen , daß sie nach Beislicssung dieser Frist , nicht
weiter damit gehöret werden .

Et sollen den ro Augusti in kleve an Bakus Lafci Behausung aufm grossen Marckt , di«
von der »erstorbenen Wittiben Keer nachgelassene Mobilien öffentlich jedoch frevwillig , der»
rwet werven .

Ad kltmiam Curatorli Wiemerschen Concurfui Sc Adroeati Kcho- ft , wider die Eheleu¬
te Colom Wiemert zu Enckhausen hinter Paradiet , Soester Doerde, ist di» ,a « io derer auf
ihrer Colome befindlichen , bemalen Eheleuten Wiemert zugehörigen Zimmer » , Brunnen und
saunen » alt wovon 1 ) Da » Wohnbau» ju a Rkhir r ) Die Scheune ad 10 Rtblr . j )
Da « Backbau « zu if Rthlr . 4 ) Der Brunnen zu r Rthlr , und O Die sämtliche Zaune
iU » Rthlr per Taxatorei |udicii jararoj qeivitrdiget ; Alt werden I hstr- Ediaal Citation,
btren eine tu Soest » die andere zu Lippiiavt , und die , te zu O stinadausen afflgirct worden ,
«ue mkiestjg ^ welche an vorbeschriebenen Hofe » . Gebäuden , Brunnen und sämtliche Zäunen
« nlgen Spruch oder gorveruoi »u haben »ermeineo, hiemir tu» p« n» psrpecui üientü & pr » -

(lufioaii



tfnfionis abgeladen , undUM >n praefixis terminU deü i } SepteMbt . , i } NsveMbr. ö . (• <^Uutwii i ? s8 , bevm Gerlcht »u Soest , Vorm . Glocke io , sich ju melde.'- , diejenige "
gfo Lust dulden Diele ermelte Ötbdu&e mit Brunnen und Zäunen an sich ru da -dein , ^so dann gleibfalr erscheinen « und nach Vorichrist derer beym Protokoll eintusebenoc» #warben , der meistbietrnve den Zuschlag gewärtigen.De nnach ad inftantiam Curatoru lkensmaaaschen Concutfui Adfocati Erdmann» wdie Wittibe Johannis üenlttunn « in Soest üiitiattio derselben Wohnhäuser , mel^

'
„ ßVira Acanoweege allernechst Hlmtfen und Frans Lchröern Hausetn gelegen, imgleickel ->v»wey Mueßgärte» , deren eure vorm Granbweege Thor Ein und ein Haid Schilwart »a ' (an Piepers, Dolmans und Suffen im so genannten Prcbigtstuv! Gärten gräntzet,; ver ^aber vorm Ulricher Thor nahe an des Schusters Tegeler « und Loppelkamoffs Kartenist , und ohngefedr an der Maasse - Schilwart hält , und wovon das Wohnhaus zu nrA yj,; o St . die devden Karten aber jedes Schilwart zu 8 Rthlr . » raxalonbukae "-««

J(jget , erkannt worden ; Als werden inhalii fediÄat Cic » ( iun , dem eine aldier, dirripstadt und die rte zu Oestinghausen aöigiret worden ; aste diejenige, welche anbenem Wohnhaus« und devden resp . Gärten Lptuch oder Forderung haben , werde» ^ iistkraeelustonii „geladen , um ln prsfcfixis Termins veil 14 Aug . 14 £>« . und i 4 © {( ' *2 ur® 1Gericht tu Soest Glocke ln zu melden , diejenige , so Lust haben , dieses «ff - ’- »1' "1* u -Garten an sich zu d.nibelen , können sodann gleichfalß erscheinen, und nachde»m Protocoi eintusekenven Vorwaroen der meistvretende de » Zuschlag gewärtigen »Demnach über das Vermögen derer Eheleuten Floren «u Mevberich, dev Hiesigei»con -u' su, e,edirvr «w erüfnet , und durch die zu Mülheim , Siarckrave und MendEgirte LdiS ' ler . Citatio debite ergangen ; so ist nunmehro auch das invemariuw >1and die ra ation der Grundstücker dehörig von Gericht vorgenommrn . Welchem ^ WtrkDer Floren- skathe« , woraus jährl an das adeiiche ssivster -». rerckravr 1 und ein baldRoggen, r und , kalb Malt . Haserunv4Hüner,iovenn die Leibgewws . juradevAbgangeines Gewinnträger« entrichtet werden müssen , nach Abzug der one- uw auf ? 6 >- üb- , anbe» die Gebäude auf zre> Rthlr . r ) Der GatermannS. Käthe, f, n«gewinnrührig ist und 3 und rin halb Malter Roggen , , und ein halb Malter H^ ek wPf. Wachs samt den gewöhnlichen Gewinnsgeldern adtrage» tdut , an*Paiipts auf 118 Rthlr 5 stüb . , so denn der o ^bnoren ftey Erb , als z ) Der Sickenk«»
^ ; .sttzönem aufwachsenven Eichenholtz bestehend, groß ein Morgen 144 Ruthen hallend, „nvRthlr ; imgleichen 4 ^ Da » Stück Land aufm Rombecg zwischen « ragt« , ©at«r® fl"
jRtb»Hersans gelegen und auf Backhus anschieffend , ad > » » und eine halbe Ruth groß , am ggo* st 'b x u . i . » tel Deut , r ) Das Lettgen , so Zehend frev »wischen VieaiiiRatmanns , auf Hosmann anschieffend und m Wevveland bestehend, groß a<>8 lj « s Rthlr . Ferner 6 ,> Die Vteinew , qleichsals Wevdeland zwischen H !ger und * ‘

, .^ 4** 'gelegen , groß ips Ruthen » auf 181 Rthlr 4» st. Item ? ) Das Stück Wevdela »^Dislick.unv den Dottmkamp rv 'a u. era 4t» l Ruth hgitend , auf rs , Rthlr 10 st. ‘I^ n »»iS ) Der Äiffart 3; hend srev und ebenfalls m Wevdeland bestehend , »wischen D ° ' ' '
jchtl>»Haesst auf Hameskamp anschieffende , »U ro ; Rthlr 9 ft . per jurato « iEttimator«tartret worden . Wenn nun vcr nach entstandenem Conen-, bcstättigte ( urator HktrV L, um die Ordnung « , massige 8ubbaN „ ion vorbenanntcr Stücken den G -richt anSk»"."a»l0vnd solchem prtt c, deferiret ; Al« ist re,mi u > bicvon auf 9 Monatben , wovon vcr erstes xg»über r Monalhen auf den , 6 Februarii , sohenn vcr andere den >8 Mao , und de- vr^ ^je^tere auf den n Wlaust « a , c. , peremtorie vestgeseget und anberahmel worden » wel4 ^ <ä'durch je,dermänn,glich bekant gemacht wird , damy alle und jede , ?o z,m. * > f«uf obg«»-cken Belieben tragen , »ich m dirti « tfrmini » . astemahl Vorm Glocke «o , ;u Mcvder >4 '

.,ndm ta Mta * <, «»(«: » ÄTnf wTT. ,ilS .Va >warben, welche auch sonsten ausser de» Terminen astenml devm inspeSore »ndS j(iosch" ' pM.Krrn Bfftram ^ nQeffjjtn w-rd?n können , ibr Gebot tbnn , und m ulkimo Jüb neistbiet-nde den Zuschiaa ,» aewan gen hüben ; G '-strlte '' nq -* hcro niemand * yf .( ;t werden solle. Sign. Meyderich iu iudicro teti » 8 Rovembtl i -/ ; 6»



VII . Sacken / sv verkauft Wsserhalb DuIsdvrA.
E » hat der Soldat Johann v : ec>. Schnitze unter Del Herrn Havptmann« von Redentkempagnie hochlödl. v KKistschen Regiment« , mir Owens der ged. Herrn Capital »« , 6.Schllwart «Nb 8 Penwart Garten - , \o peo seinem auf der Ulrichen Straffe IN Soest , gele¬senem Wvhndause stluirel , an ven Gastw ru , Andrea- Ruschen erblich vertäust ; dleiemgealso , so an diesem verlausten DWntt Gauen « einige Ansprüche zu bade» vermeinen , werden»<chi«träit !g erkannter Massen hrrmit p- r- nnc-ra üe »uv p« n» pr« c',uüv„>» adgelade« , um ihrean viese -.s verkauften 6 ÄcHtroott , 8 Pennwact Garten « vermeintliche Ansprüche innerhalb 4Woche» » dato piiKicationis cum juttiftcatoiii» Ordnung« , massig devm Gericht tu Soest , dev -zubringen , oder ;u gewärtigen haben , baß nach Ablaus derselben r idgea ein ewige- stlllschwei -gen auferleget werben soue.

Vlll Sacken / so gestohlen a«fserhaN» Dmsburg .E« ist am rten sauffenoen Monat « eine goldene Uhr hieselv,len vem Herrn Grafen vonDandelo , entwand worben , selbig ist mit e nem emaiuirten (Zu- üran . gar nicht platt , miteener LngUschen Kette und stählerne » Schlüssel versehen , an der Si tte waren i . Cachets ,bUDön ein« mit kleinen Diamanten Umsetzer , nebst einer goldenen Lpriye ; wcme diese Uhrunv Angehäncke in Kauf praientiret weiden solle» , wolle solche beliebig anhalten , und de«hiesigen 6ouverr .e,»-nc vavon Nachricht ertheilen , weiche « dagegen eine geziemende De»johnunq abqeben lassen wird. Wesel oen io August: 1 7 * 7 . 1
xamcrt Hovelmann an » Bienen , ist vom rcen auf den ; ten August eine fchwartze Stuttevon f fahren mittelmässiger Geöffe und etwa» schwer von breiten Kops , au« der Weyde ge¬stohlen ? und ob man gleich diel Mode «ich gegeben den Lhäl . r zu « kölschen , ist doch solches»ergeblich gewesen Da « Hu : th » Offen0irg,che Gericht hat bannmhero drmfenigen , so denLbäter a bringen wirb , ? Rlhlr zum stccomperice zuarleget ; ersuchet auch alle ObrigkeitenL.oci . wo etwa der Tdater Mit der Slvtte sich betriff?» lasset , denselben zu arretlten , undfu^ odlrlione aä reciproc, , dem Hueth . Oi ! d rgjchen G - iiLt jll überlieferen.IX . Sachen/ so angehalren ausserhalb Dmoburg.<?« ist i» hiesigem Geriwl vor eirngei e », . OLse aufgeiaugen worden ; solle nun ein oderanderer vermeinen , da « nun brrselde jUnedore , vemseiven liegt ob , sich va;u a Uaw diese « bin¬nen 4 Wochen , al« welche hiemit einmal vor all iu > van » ju is Ar ptxclufionis prössgiretweiden , bey mir zum H „ nm gehörig zu qualistc.ren , und den Ochsen , nach vorherigerErstattung der Kosten , abMohten » da fonstui derselbe Ordnung « , mässtg feilgedotten , unddem meistbietenden zugeschlauen werben so -« R ck den 1 ; Iutii 17 *7. A H . Schultz .X Clcatio - E ltetalis einer entwichenen Pcrf hn «uflerbalb Dntsdurs »Wir Richter und Bevsttzer de « Gerichte zu R - e « , iugen oir Vo . iip Anton Kampe hiemit zuwissen ; daß nachdem du vor wenig Monathen heimlich , mit Hinterlassungeiner grossen Schul¬den Last , dich von hier weobcg den , ohne daß man virhiehin , aller angewandten Müde obtt»geachtet,den O . k deine« Aufenthalt« erfahren können - und denn deine Gegenwart , zumal beynunmehrv ervf-uten L » rms und besonder« dev Anweisung deine « verwirreten ttatus , höchst2» n ■«»

' 31ls cit,ren und laden wir dich hiemit und Kraft diese« peremtorie, daß du dich bin,r
'
rhn # » n>ot>on 3 kür ven ersten , 3 sur den andern und ; für den dritten Termin | tthi , ^ *fn 10 Lept . a c , vor hiesigem Ger cht erstellest , und dem c^marorl

werden '‘ilucu ' Jtlc' n m -b . st , füll dahin sorgest , wie Crrmtore !« beskiedigetdu NN- / ^ Züchtling kev wtil ^ n An,sendleiden k 'chiiich erkannt und
»I

'
V ^ u ^ueroutier und .̂ allilten gehalten , und nach denen B »nquerou' I« -.EdiÖLn Wider dich v" fahren werden . Wvrnach du dich zu achten. Ree» ven rz Zunii l ? ; 7 .riisiioCr -»lr» ,um aofserhaidU)»u»d«ira .Rlchdemahkn die Herren Erbaenahmen von V ii ssem zu So st , über ihr,' aufm Hillefeld ,L '

^ l ' ten und . Rinck - ob ' - w it Scheidlnqen delegene s ä̂ndeceoen , mit d m Ehur « Eöllnischenvsticras Btgeleden zu We>rl , eine« Kauf Sviikraci« zu Tilgung einiaee auf der Erbschaft"fJlw paffivorwn , einig worden ; Al« w„ b solche« hlevurch oe« E Del kll !b gemacher,««t baß die-emge , welche wesen eine« auf jothanige känoereven etwa habenden diogir^ en
Recht»



« echt» ei»ks«Mt « « 68« » - ch » ä»w dies«» , innerhalb 4 Wochen , beym Stadka ^riLt t«
S »est , sut» rana perpetui filenui , ÜUlbtit Müssen. . HDemnach Mandataru, Der wllllde . . t>e * ab, , lebten Kaufbändlern Johann Arnold vro
»ecke l» Soest . Herr Advoratu» Eroma« vermittelst ad ftcu übergebenen Suppiu-atio «n»
tarin aJeqitrten lin lutf » .Lasten , jurn u neficio ( « flionls Bo o. um povocirü , n, *^ ’n

,!y2Eine gütl. Beba" dlung beecr L . d ror ^r. und deren V radladung anoebaltm; D« >cb
frn Ansuchen mit Dem Beding ®Mt gegeben, wenn Die angegeb ne Unglück » ^äste flct*® »
bescheiniget roiliben , uno solchergestalt zur Sikiärung derer trevitoren , nie e« milderkitricin Vermögen ad mei n ja batte » , ob solche» ,» Deren Sicherheit versiegelt , oder nn >"
tfrtmt Curaio, b. stestet , oder Der. e .»Hbeii bloß ein Aufseben zuzugeben feo tt>"7 !nu» nu'
»en isten Aug - , i«c «lUluttn Ledandelung selbst «der I « mmes avfDen ist n Oc >obr
prxfigitKt worden ; Al» werden inballt b. » e,a > Uration , wovon eii ;e ju So st , die arider
»u ^ipstavt und die ; le »u O .' stinabam'

en * ff, itiet ist , alle djcjemge , so an der voraeda ® ''
Schuldnerin oder d ren Vermögen einige Rechisabme zu baden vermeinen , birnir { tt c,»orie g ' ge aden , um solche in P ' ^ tivi , l' - r >mn>» uip . den lstrn Aug . und lstcn Ott- * ’

. *»um luitiBcaroriii m üiigtnaii btym Gericht zu Soest antUteigen und zu vroduciren , id» ^auch de ^ enselben infundieret , sich in denen angeie- len Tc .mlni , in Ansehung der > »ll
Lebardelung wie etinzwiichen müder Oedttricimen Vermögen zu batten , ,u erklären ,
der Verwarnung , daß in Au« bl ibung » Hast mit denen erscheinendenkredttoren «steine
toett . und obne auf die abwesende zu rrst - ttren , der Ordnung gemäß , Veranlassung gn®
Den , evinmaliter aber mit der Liquidation v rfabren werde» soll. ' tit0Da Anna Margaretha Lremekamp » in Emdrlch mir lode abgegangen , und ausserjDetter und einer Nichte keine beud« ju ihrer istachiaffenschastbi karit sind , oder sich geii>t>haben , mitbin eine EdiLtai Ci » tu>n naevaesucht worden i so werden alle diejenige , so 0" '^Nachlassrnschast einige p>« <nstvn »der Ansprach» > * quocuiq . e capne ,» auch seve ,miren möglen , Kiemit -diSali,- . citiret , daß sie binnen iz Wochen , wv"on 4 silr den «rl ' e ,4 für den zwevten , 4 für den dritten tetmin zu rechnen , und zwarn höchsten » den " ^
brit a - r. , sich beyblefigem Erbnaußgerichte mttden , und ihre Ansprüche auch jura pf°*%tati» justificiren , mit der Verwarnung , daß sie sonsten nicht weiter gehöret , und '"^ astewige» uistschweigen auferleaet , und denen sich gemeldeten ke.ed Ku, ab i,>,kNa,o dir 3rM®BI
»erabfolget werden solle. Embrich im Lterdbaußqerichte den , r °V Iti >757 . *r(f,Demnach unterm n ^ ulü a r . , über da» Vern6,en derer Eheleuten Wieni ' rk 1« * j ,ftn hinter Varadie » bevm Sreßrichter zu Soest , Lonen.su, o .ditoium eröfnet , und c \ ertorihu, Zufolge hieseldst ,u Appstadt und Ocstirohausen anoeschrgenen kd äal Cttaiie>n.

’
p,»ninui ad liquilandum Sc » irificanduv von 9 Wochen » wovon ; für den erster , ilten und , für den dritte» xeimin zu ballen , mttbm ulriwn , i . rn- inu, auf den 6«. c- , fub poena petpeiui lilcntil piäsigiret worden ; Al» wird HtfcB bUmit befortifdamit jedermännialich , dem daran geleaen , sich »ur d -höriaen Zeit melden , und sein » v

rung justificiren könne. Soest in jaeicio den 4 Juli« 1717 .XII . AVERTISSEMENT . ^ V.Demnach durch anderwäriiqe Providirung de » Herrn Vkaüi (Ro ^eni die vkari » **• ’%rDerlediget , und svl»e mit einem eapgblrn SubjeAo wiederum besepet werden muß ; „ postdiese» iu dem Ende bekam gemacht, damit , wenn ein vtzer ander Irbatt » der Eurda' >o^ ,,gdem Blute sich dazu qualificiren kan » derselbe * da,o inrerhgld 4 Wrchen , den kiml"Magistrat zu Reet , gua Pa„o„o , sich melden könne, in Aurbl ibüngtsast aber , soll oi >o
tlnem Kanankv cvnseriret werden . Rce m < U ' ia den 4 Auonsti I7s7. . -FtlE» verlanget ein gewisser Herr ein Dauren, » utb nabe bcv kleve , " elstc» ist| e VfliStande >st , aniukavssen ; w r nun eine» dergleichen zu verkauffen Lost bat , moste sich ptV ' ßmacher Mons. Lemnckbusen zu Eleve in der Steckdahne melden , welcher tr «»cr‘
Weisung tbun wird .

vieie lmrllig.E - Zetiul sind »u bekommen im Add,« Ccn>,oir jn Duitkurg , »
Wflw Pvstämtetb,dst» Stüik fiir i und i Viertel Stüber,
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